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1. Der Berufsorientierungserlass für Allgemeinbildende Schulen

Der BO-Erlass für allgemeinbildende Schulen sieht je 
nach Schulform einen Umfang von 30 – 60 Tagen zur 
Berufsorientierung vor. Die Kooperation mit den 
Berufsbildenden Schulen ist  hier für die Erreichung der 
Stunden ein entscheidender Faktor.



Berufsorientierungstage - BORS
Die Berufsorientierungstage richten sich an 
Schüler:innen der achten Klassen der Oberschulen 
sowie Haupt- und Realschulen aus dem Nordkreis.

Pro Jahr durchlaufen 600 -700 Achtklässler:innen 
die Orientierungstage. Die Durchführung findet 
regelmäßig während der Praktikumszeiten unserer 
Vollzeitschulformen statt. 

Jede Schülergruppe von maximal 12 Schüler:innen 
durchläuft an vier Tagen unterschiedliche 
Fachbereiche. Gelingensbedingungen:

• Flexibilität durch individuelle Stundenpläne

• Gute Vorbereitung der SuS durch die ABS

Stolpersteine: 

Ausfälle von Lehrkräften 



Unterrichtskooperationen – UK

Was sind Unterrichtskooperationen?

• UK sind schuljahresbegleitende 
berufsorientierende Maßnahmen für 
Schüler:innen der allgemeinbildenden Schulen. 

• Der Stundenumfang ist sehr individuell 
gestaltet. Es werden ganzjährliche einmal 
wöchentliche Kooperationen, bis hin zu 
Blöcken von 4-6 Wochen  angeboten. Je nach 
Zielsetzung und Klientel.



Besonderheit ist die Unterrichtskooperation 
mit zwei Oberschulen im Profil Gesundheit: 
Blockweise werden hier Module bei uns vor 

Ort beschult. 

Durchführung der Kooperationen
• Aktuell nehmen 10 allgemeinbildende 

Schulen mit insgesamt 200 Schüler:innen 
aus den Abschlussjahrgängen in 
unterschiedlichen Organisationsformen an 
regelmäßigen Unterrichtkooperationen teil.

• Es wird mit den BO-Beauftragten der 
Schulen und Schulleitungen ein 
individuelles Konzept für die 
Schüler:innengruppen erstellt.

• Schwerpunkte in den Fachbereichen 
Metalltechnik, Bautechnik, Holztechnik, 
Körperpflege, Hauswirtschaft und Pflege. 

Gelingensbedingung:
- hohe Flexibilität beider Seiten

- Schülerbeförderung muss gesichert sein
Stolpersteine:

Fixe Schülerzahlen der BBS erst zu 
Schuljahresbeginn - Planungssicherheit der 

ABS`en bereits vor dem Schuljahresende



Vorteile der Kooperationen

• Ausbildungsnahe Berufsorientierung
• Abbau von Hemmschwellen beim Übergang zur 

berufsbildenden Schule
• Motivation durch ausbildungsnahe Inhalte 
• klischeefreie Berufsorientierung 
• Gute Möglichkeit der Imagewerbung durch 

moderne Technik in den verschiedenen 
Berufsfeldern



Bildungsgleichheit in der Berufsorientierung 
- Gelingensbedingungen und Stolpersteine-

- Erreichung aller Schülerinnen und Schüler
- Berufsorientierung an Gymnasien

 ..was ist zu tun?
….das Ziel ist allen jungen Menschen einen erfolgreichen Einstieg in 
das Berufsleben zu ermöglichen…
…wir wollen den jungen Menschen unnötige Frustrationserlebnisse 
durch Ausbildungs- und Studienabbrüche ersparen. Schule kann 
einen großen Beitrag dazu leisten,… einen Beruf zu finden, der ihren 
Interessen, Potenzialen und Fähigkeiten  entspricht…….(Grant 
Hendrik Tonne 19.10.2018)

Auszug aus dem BO-Erlass für Gymnasien

….Maßnahmen zur Beruflichen Orientierung sind 
fester Bestandteil des gymnasialen Bildungsganges. 
Für Maßnahmen zur Beruflichen Orientierung sind 
mindestens 25 Schultage vorrangig ab dem 7. 
Schuljahrgang vorgesehen. Schülerbetriebspraktika 
finden im Schuljahrgang 11 statt. Soweit die 
regionalen Gegebenheiten es zulassen, kann die 
Schule im 9. oder 10. Schuljahrgang ein weiteres 
Schülerbetriebspraktikum einführen. Dieses kann sich 
auf die Schülerinnen und Schüler beschränken, die 
beabsichtigen, das Gymnasium nach dem 
Schuljahrgang 10 zu verlassen. In der 
Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe sind 
Maßnahmen zur Beruflichen Orientierung mit 
individueller Schwerpunktbildung in den Bereichen 
berufliche Bildung und Studienorientierung 
durchzuführen…..



Berufsorientierungsbereich für Menschen mit Beeinträchtigung - BOB
• Schüler:innen des Berufsorientierungsbereichs der Heilpädagogischen Hilfe Bersenbrück nehmen 

an einem Tag der Woche am Berufsschulunterricht teil = Inklusive Leistelle, Erlass 2021
• Aktuell werden ca. 35 Schüler:innen des Berufsorientierungsbereichs bei uns bzw. vor Ort durch 

Kolleg:innen unserer Schule berufsorientiert unterrichtet.
• Das Abschlussziel der  Schüler:innen mit Beeinträchtigung ist nach 27 monatiger Ausbildung die 

Hilfskraft in verschiedenen Bereichen bzw. die  Werkerausbildung.

Gelingensbedingung:
- Räumliche Nähe

- Barrierefreiheit der Schule
- Schülerbeförderung muss gesichert sein

- Enge Absprachen mit den Kolleg:Innen der HPH
Stolpersteine:

•  extrem unterschiedliche Auffälligkeiten und Krankheitsbilder 
• Fehlende Ausbildung im Heilerziehungspflegebereich



Ausbildungsmessen und Infoveranstaltungen
• Sowohl überregional als auch standortspezifisch finden verschiedene Ausbildungs- und Berufsmessen im 

Nordkreis statt. (Berufsorientierungsparcour Bramsche, #Deine Ausbildung sucht Dich…)

• Wir als Team „Region des Lernens“ sowie Kolleg:innen aus verschiedenen 
Fachbereichen präsentieren hier unseren Schulstandort und informieren 
über die verschiedenen Schulformen und die Vielzahl der beruflichen 
Möglichkeiten.

Gelingensbedingungen:
Einfache, variable Messestandvariante
Akzeptanz in der Schulleitung
Stolpersteine:
Vielfalt und Vielzahl an Ausbildungsmessen ( jede Schule eine 
eigene Berufemesse)

Highlight der BBS 
BSB
„Last-minute Azubi“



Nicht nur Begrifflichkeiten?

Jugendberufsagentur 
(One-Stop-Government)
TEAM JBA an den BBS Bersenbrück 
(Dezentralisierung mit vielen Standorten)

Für Betroffene 
irrelevant



Das Versprechen - Hier wird dir geholfen!

Wir helfen dir jederzeit bei all deinen kleinen und großen 
Herausforderungen

Du hast Schwierigkeiten zu Hause?

Du hast Probleme in der Ausbildung? 
Du findest keine Ausbildungsstelle?

Du möchtest weiter zur Schule gehen, hast aber keine Idee?

Du möchtest studieren?



Unsere Akteure in den BBS BSB

Rückmeldung an Betroffene
Jugendliche
Auszubildende
Ausbilder:innen
Lehrkräfte
Bildungsgangsleitungen

Schulsozialarbeit
Beratungsteam der BBS 
Agentur für Arbeit
Ausbildunglotsen der Maßarbeit
Kammern
Vorname.Name@xxxyyyzzz?

Gestaltungsräume Steuerungsgruppe
Abstimmung der Notwendigkeiten
Keine Dopplungen in der Beratung
Flächenlandkreis



Zu kompliziert?

jugendberufsagentur@bbs-bsb.de



Fragen?

Ralf K. Holzgrefe
Berufsbildende Schulen 
des Landkreises Osnabrück in Bersenbrück
Ravensbergstr. 15
49593 Bersenbrück
05439-9402-247
rdl@bbs-bersenbrueck.de

mailto:rdl@bbs-bersenbrueck.de

	Folie 1: Übergänge gestalten Berufsorientierung und Nachwuchswerbung  im Osnabrücker Nordkreis                                         Ralf K. Holzgrefe, Berufsbildende Schulen des  Landkreises Osnabrück  in Bersenbrück
	Folie 2:  
	Folie 3
	Folie 4: Berufsorientierungstage - BORS
	Folie 5: Unterrichtskooperationen – UK
	Folie 6: Durchführung der Kooperationen
	Folie 7: Vorteile der Kooperationen
	Folie 8: Bildungsgleichheit in der Berufsorientierung  - Gelingensbedingungen und Stolpersteine-
	Folie 9: Berufsorientierungsbereich für Menschen mit Beeinträchtigung - BOB
	Folie 10: Ausbildungsmessen und Infoveranstaltungen
	Folie 11: Nicht nur Begrifflichkeiten?
	Folie 12: Das Versprechen - Hier wird dir geholfen!
	Folie 13: Unsere Akteure in den BBS BSB
	Folie 14: Zu kompliziert?
	Folie 15: Fragen?

